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Festspiele als "Tlvil isationsagenturen"?
Der emeritierte Professor für Asthetik und Kulturvermittlung Bazon Brock hält im Rahmen der
während der Salzburger Festspiele stattfindenden Salzburger Festspiel-Dialoge einen Vortrag,
der die Frage stellt: Haben Festspiele eine Funktion als "Zivilisationsagenturen"?

Kulturjou rnal, 7 .8.2012

Audio als mp3

Externer Player

Sebastian Fleischer

Die Salzburger Festspiele sind eine Zivilisationsagentur, ihr Publikum eine
Würdigungsgemeinschaft. Wer Bazon Brock nicht kennt, wird mit seinen Begriffen zunächst
nichts anfangen können. Doch es ist lohnenswert, sich auf das Denken des Philosophen und

08.08.12 07:32
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' langjährigenAktionskünstlerseinzulassen.

Brock beginnt seine Ausführungen mit einer Beobachtung, die wohljedem Großstadtbürger
vertraut ist: ln den Großstädten der Welt leben die unterschiedlichsten Menschen, deren
Gemeinschaft nicht aus der kulturellen ldentität bestehen könne, es müsse etwas
Übergeordnetes geben, eine "Zivilisation".

Schon im Römischen Reich habe es in diesem Sinne Zivilisation gegeben, erklärt Brock,
nämlich sogenannte "transkulturelle Gemeinschaften", die sich interessanten Sachverhalten wie
menschlichem Leid oder Tod widmeten - unlösbaren Problemen also, die alle Menschen
unabhängig ihrer kulturellen Herkunft betrafen. Das sei auch heute noch notwendig, denn würde
jede Kultur die Wahrheit für sich beanspruchen und nicht anerkennen, dass es übergeordnete
Probleme gebe, die alle betreffen, dann, so Brock, würden die Menschen einen ständigen
Kulturkrieg gegeneinander führen. Daher müssten sich alle zivilisieren.

Der Druck des Neuen

Was ist nun die "Zivilisationsagentur" Salzburger Festspiele? Die Festspiele seien ein
internationales Festival, bei dem Menschen aus unterschiedlichen Sprach-, Religions- und
Kulturgemeinschaften zusammenkommen, erläutert Bazon Brock. Gemeinsam ist ihnen ein
lnteresse am aktuellen Kunstschaffen. Denn Kunst und Wissenschaft würden die großen
Probleme der Menschheit in einem ganz speziellen Licht betrachten, ja viele dieser Probleme
überhaupt erst ansprechen. Die Sprache der Kunst entwickle sich ständig weiter - und entdecke
selbst das Zurückliegende, die Tradition, immer wieder neu, sagt der Kulturphilosoph.

Die Gesellschaft brauche das Neue, um unter dem Druck des Neuen das Alte neu sehen zu
können. Bazon Brock sieht darin einen Auftrag für ein Festival wie eben die Salzburger
Festspiele. Wäre er selbst neuer lntendant, und nicht Alexander Pereira, dann würde er nicht
nur Neuproduktionen am laufenden Band ankündigen, sondern noch radikaler vorgehen.

Besucherschulen

Bei der documenta in Kassel hat Bazon Brock in der Vergangenheit sogenannte
Besucherschulen eingerichtet, in denen er die gezeigten künstlerischen Positionen in einen
Kontext gestellt und den Besuchern Anleitungen zur Betrachtung der Werke gegeben hat.
Würde ihn eine solche Besucherschule bei den Salzburger Festspielen auch reizen? "Ja, da ist
ganz besonders interessant", antwortet er. Künftig könnte das Festspiel-Publikum also in den
Genuss kommen, sich in einer Brock'schen Besucherschule erziehen zu lassen.
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